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genmer noch keine Löſung der Krife.

(00 Milliarden Goldinark in Boulogne feſtgeſetzt?
Deutſchland als gleichberechtigter Teilnehmer in Spaa?

Verbot des Steuerabzuges im beſetzten Rheinland und
n Oberſchleſien.

Die Gewaltpolitik der Entente in Nordſchleswig.
Engliſch-franz. Militärexpedition gegen Kemal-Paſcha.
Rückzug der Engländer auf Konſtantinopel.
Belagerungszuſtand über Ulm und Ravensburg.
Einigung zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen.

Jumer noch keine Löſung

Die Fraktionsberatungan des Mittwochnach-
mittag haben weitere Fortſchritte zur Bſung der Kriſe nicht
zebracht. Die Sozialdemokraten haben ihre Frak-
eersſitzung guf Donnerstag vertagt. Daraufhin haben
zuch die Demokraten bie Donnerstag ihre Beratungen
ab gebrochen. Der Reſt des Nachmittags war ausgefüllt
zit Verhandlungen zwiſchen Herrn Fehrenbach
ind den Parteiführern die der Feſtlegung des Pro
zinmmns und der Beſetzung der einzelnen Miniſterien galten.
Von der Deutſchen Je ksapar' er in vem Kanzler der
Vorſchlag gemacht worden, für den Fall des Eintritts der
Partei in die Regierung das Juſtizminiſterium Herrn Dr.
deinze zu übertragen, das Reichsſchatzamt Herrn von
Banmer, der in Berlin neu gewählt tiſt, während wenn die
Bayr. Vpt. keinen Wert auf einen Negierungsſit; legt, das
ungeſtaltete Wiederaufbauminiſterium Herrn Kemkes zu
übertragen wäre. Die Kandidatur für das Wirtſchaftsmini-
ſerinm iſt noch vorbehalten, weil die Verhandlungen mit den
Induſtriellen bisher nicht zum Abſchluß gekommen ſind.

er „Vorwärts“ begründet eingehend, weshalb die
Sozialdemokraten dem Kabinett Fehrenbach ihr Ver
kauen nicht ausſprechen können: Die Sozialdemokraten hätten
ſede Teilnahme an einer Regierung abgelehnt, an der die
Deutſche Volkspartei beteiligt wäre, und es wäre doch nun
im höchſten Grade unlogiſch, wenn ſie dieſer Regierung das
Vertrauen ausſprächen. Außerdem könnten ſie doch unmög-
kch Blankovollmacht zu einem Vertrauensvotum für eine Re

ung geben, deren Programm noch nicht einmal feſtſtehe-
r Vorſttzende der Demokraten hat aber wörtlich geſagt:
„Die Mehrheitsſozigl demokratie wird Mitträgerin und

Stützerin dieſer Politik. Das iſt die Bedingung der Mitwir-
dung unſerer Miniſter an der Regierung. Die Vertreter der
Nehrheitsſozialdemokratie haben dem Programm und der

ammenſetzung der neuen Regierung ein Vertrauensvotum
usſicht geſtellt.“
So beſtimmt kann ſich Dr. Peterſen nicht äußern, wenn

er nicht greifbare Zuſagen der ſozialdemokratiſchen Unter
händler hätte. Der Wirrwarr wird alſo nur erklärlich, wenn
man annimmt, daß die ſozialdemokatiſche Fraktion ihre Ver-
trauensmänner desavoniert hat.

Uebrigens ſcheint auch im Zentrum eine gewiſſe Ge
reizth ein gegen die Dentſche Volkspartei zu beſtehen, weil
Pein abgelehnt hat, die ihr von Fehrenbach vorgelegte Mini-

iſte einfach zu ſchlucken und ihre Tätigkeit in der Regie-
ng darauf zu beſchränken. in die von den Sozialdemokraten
abgelegten Kleidungsſtücke hineinzukriechen. Denn das Opfer
der liberalen Forderungen ſind Wirth als Finanzminiſter
und Giesberts als Poſtminiſter.

Eine ſozialiſtiſche Regierung
In den geſtrigen Nachmittagsſtunden verbreitete ſich im

Reichstag das Gerüch t, daß der Verſuch zur Bildung einer
ſozialiſtiſchen Regierung gemacht werden ſolle.
du ſchien von ungbhängigſozialiſtiſcher Seite aus
zugehen.

Erzberger und die Spaltung im Zentrum.
gert „Bayr. Staatszeilung“ haben ſich am Dienstag die

dungen über ein engeres Zuſammengehen zwiſchen
eiſchlanet n Volkspartei und dem Zentrum
ten dir weil Er zberger in die Zentrumsfraktion ein

ſich a t Aen Vorgehen der Bayr. Volksparte werden
n e ahrſcheinlich auch die acht oberſchleſiſchen Zen

a bgeoroneten und di fünf Welfen anſchließen
Hieber württember giſcher Staatspräſident.

In der geſtrigen Sitzung iſchg ng des württembergiſchen Land-runde Kultusminiſter Dr. v. Hieber mit 53 Stimmen
eutrums, der Demoktalen und der Deutſchen Vollspartei

den Kandidaten der Bürgerpartei und des Bauern

„Echo de Paris meldet, vie Stärke

Freitag, den 25. Juni 1920.

bundes v. Kraut, der 26 Stimmen erhielt zum Staatspräſi
denten gewählt: eine Stimme Lieſching. Die Unabhängigen
enthielten ſich der Abſtimmung mit der Begründung, daß ſie
einen Staatspräſidenten für überflüſſig halte. Dr. v. Hieber
iſt Führer der ehemaligen Nationalliberalen Partei Württem-

Die Regierungsbildung in Bayern.
München, 23. Juni. Der Landesausſchuß Bayeriſche

Mittelpartei betont in einem geſtern einſtimmig gefaß
ten Entſchluß, daß nach dem Wahlergebnis die rechts ge
richtete Gruppe in der Regierung einen größe
ren Einfluß haben müſſe als bisher und gibt der Erwar
tung Ausdruck, daß der ſtets zu poſitiver Arbeit bereiten
Mittelpartet bei der Neubildung eine ihrer politiſchen Stellung
angemeſſene Stellung eingeräumt wird. Als Miniſter müßten
bewährte Fachleute herangezogen werden. Die Bayr.
Mittelpartei wird mit dem Zentrum zuſammenarbeiten.

Die Reichstreue Bayerns.
Der Filhrer der bayeriſchen Mittelpartei (Deutſchnatl.

Volksp.), Ortsgruppe München, Univerſitätsprofeſſor Dr.
Otto, machte am Montag einer geſchloſſenen Verſamm-lung bemerkenswerte Aus ngen. Er legte u. a. dar, es
wetterleuchte im Norden des Reiches, die Bolſchewiſten
warten auf den Augenblick des Losſchlagens. Kommt der
Norden in Gefahr, wird Bayern erklären, wir ſind ein Reich
und müſſen dem bedrängten Norden zu Hilfe eilen. Das

S als Ganzes erhalten bleiben. ProfeſſorOtto bezeichnete es als gefährlich und politiſch unverſtändlich,
daß von gewiſſen bayriſchen Politikern mit dem Gedanken

h ä 200 e edeute. Das Liebäugeln mit dem Staatenbund ſei ſchon ſo

Zürich mit den Engländern und in San Remo mit den
Franzoſen verhandelt worden ſei. Gegenwärtig
weile ein Kommiſſionär in Paris.

Deutſchland in Gpag gleichberechtigt?

100 Milliarden Goldmark feſtgeſetzt?
Die „Frkf. Ztg.“ berichtet aus Genf, daß in Boulogne

tatſächlich beſchloſſen worden ſei, für die deutſche Geſamt-
entſchädigung 100 Milliarden Goldmark, zahlbar
in Jahresſätzen von 3 Milliarden, feſtzuſetzen. Falls Deutſch
land die jährlichen Zahlungen erhöht, vermindert ſich die in
Ausſicht genommene Friſt von 33 bis 35 Jahre. Ferner
wurde beſchloſſen, die deutſche Regierung in Spag zie
Verhandlungen auf gleichem Fuße zuzulaſſen, dem
entſprechend hat die Krnferenz auch beſtimmt, daß die Regie
rungen der Entente noch vor Spag Vertreter im Wirtſchafts
rat in Berlin gkkreditieren werden.
Lloyd George über das „ſonnige Ergebaris von Boulogne.

ſammenkunft in Boulogne ſei in mehr als einer Beziehung
ſonnig geweſen. Die Deutſchen würden entgegen ihrer Er
wartung finden, daß die Alliierten geſchloſſen und einig
ſeien. Ueber die Entwaffnung ſeien aufgrund engliſcher
Vorſchläge ſtrenge Beſchlüſſe gefaßt. Ueber die Höhe der
deutſchen Geſamtentſchädigung lehnte Lloyd George eine Aus-
kunft ab. Die Alliierten warteten zunächſt die Vorſchläge
Deutſchlands in Spag ab. Die Lage in der Türkei hielt
der engliſche Premier nicht für ernſt.

Friſtverlängerung
für die Heeresverminderung.

der Reichswehr-
truppen werde zwar nicht zum 10. Juli, aber doch in

ſehr kurzer Zeit auf 100 000 Mann herabgeſetzt werden.

Die dentſch-franzöſiſche Wirtſchaftskonferenz.

Laut „B. Z.“ wird ſich Geheimrat Deutſch in den
nächſten Tagen zu den am 28. Juni wieder beginnenden
Wirtſchaftsbeſprechungen zwiſchen Vertretern der deutſchen
und franzöſiſchen Jnduſtrie nach Paris begeben. Auch ſollen

teilnehmen.
r

Zum belgiſch-franzöſiſchen Militärabkommen.
Das franzöſiſch-belgiſche Militärabkommen hat nach einer

Brüſſeler Meldung einen defenſiven Charakter.
Frankreich und Belgien „gegen einen Angriff von Deutſchland
ſchützen“ und wird für fünfzehn Jahre abgeſchloſſen.

einer Einmiſchung zwiſchen den Vertragſchließenden haben.
Belgien verpflichtet ſich, ſeine Streitkräfte auf genügend

weit gediehen, daß von gewiſſer bayriſcher Seite in

Lloyd George ſagte in einer Unterredung, die Zu

Stinnes und Geheimer Rat Wiedfeld, falls letzterer
nicht Reichswirtſchaftsminiſter wird, an den Beſprechungen

Es ſoll

Erſt nach Ablauf dieſer Friſt ſoll der Bölkerbund das Recht

rer Behörden
mm W

160. Jahrgang.

hohem Friedensſtand zu halten, um gemeinſam mit Frank
reich vorgehen zu können. Das Abkommen garantiert die
Souveränität von Belgien. England hat noch nicht r
ob es mit dem Abkommen einverſtanden iſt. Belgien gi
alſo ſeine Neutralität definitiv auf.

Alles unter dem Vorwand einer deutſchen Gefahr, die
es nicht gibt und die namentlich von Frankreich zur Förde
rung ſeiner Pläne erfunden wurde.

a

Gewaltpolitik in Nordſchleswig.
Ewiger Kampf gegen die Ungerechtigkeit.

Stark verſpätet wird eine Note vom 15. Juni veröffent
licht, worin der Vorſitzende der Friedenskonferenz der deut
ſchen Regierung mitteilt, daß die vorliegende Ratifikation
Uebertragung der Souveränität über die geſamten Jn-
ſeln und Jnſelchen Schleswigs, die nördlich der bekan
Grenzlinte liegen, beurkundet wird und mit dem 15. Juni die
genannten Gebiete an Dänemark übertragen werden,

Die „Deutſche Allg. Ztg.“ bemerkt dazu u. a.: „Wenn dis
Entente, ohne die Zuſtimmung Deutſchlands ab
zuwarten, Kber dieſe Gebiete verfügt, dann iſt nicht recht ein
zuſehen, weshalb wir nachträglich dieſen Raub durch unſere
Unterſchrift beurkunden ſollen. Daß Deutſchland ihn tatſäch
lich niemals anerkennen wird, daß die Wiederbefreinn 4
desjenigen Teiles Nordſchleswigs, der ſprachlich, wirtſchaftli
und kulturell zu uns gehört, eine Forderung ſein wird, die

niemals verſtzmmen Kam. Folguge. K. Oel hleſreg
ball der Entente wäre und die Verſklavung des Reiches be geben dürfen Die Ungerechtigkeit dieſer Grenze bedentel

den ewigen Kampf.“

Täglich ſieben Abſtimmungszüge.
Polen verpflichtet ſich

Dem deutſchen Geſchäftsträger in Warſchau, Ft vom poß.
niſchen Miniſterium des Aeußeren auf Grund n Verhand
lungen mit der interalliierten Kommiſſion in Alenſtein eins
Erklärung übergeben warden in der es heißt: Die polniſche
Regierung verpflichtet ſich, die Stimm berechtigten
der Abſtimmungsgebiete Marienwerder und Allen
ſt e in in täglich ſieben Sonderzügen während eines
Zeitraumes von vierzehn Tagen durch das polniſche
Gebiet zu befördern. (Seine Verpflichtungen hat Polen
noch nie gehalten.)

Zu Waſſer und zu Lande gegen die Türken
Gemeinſame britiſch-franzöſiſche Aktion.

Der „Temps“ beſtätigt, daß in Boulogne eine raſche, ge
meinſame britiſchefranzöſiſche Aktion zu Waſſer
und zu Lande gegen die Streitkräfte Kemal Paſchas
vereinbart wurde, um den „Friedensvertrag“ mit der Türtei
zu verwirklichen. Auch die „Times“ melden den bevorſtehen
den Beginn einer groß angelegten franzöſiſch- engliſchen Flot
tenaktion im öſtlichen Mittelmeer. Sechs engliſche und vier
franzöſiſche Kriegsſchiffe kreuzen gegenwärtig in den öſtlichen
Gewäſſern.

Rückzug der Engländer anf Konſtantinopei.
„Corr. d. Serg“ meldet: Der Kampf um Jsmid tobt fort.

127 36 000 Mann Kemal Paſchas ſtehen 30 000 Mann des
engliſchen Schwarzen-Meer-Heeres gegenüber, das aber nur

zu einem Drittel aus engliſchen Soldaten beſteht. Die eng
üſcheägyptiſchen Truppen, die öſtlich von Konſtantinopel

kömpfen, ziehen ſich ſchrittweiſe auf dieſe Baſis zu r ü g. Wei
ter berichtet das Blatt über eine Niederlage des britiſch-
ägyptiſchen Heeres, das etwa 50 Kilometer öflich Konſtan-
tinopels in eine Abwehrſchlacht gegen die Streitkräfte Kemal
Paſchas verwickelt iſt. Unter den türkiſchen Rigierungstrup-
pen ſind Meuntereien zusgebrochen, wobei ſich einzelne
Formatinnen aufgelvöſt haben

Ernſte Lage in NordJrland.
Nene Kämpfe in London-Derry.

Paris, 23. Juni. Aus London-Derry kammen
beunruhigende Nachrichten. Heutemorgen begann das Schie-
en neuerdings die Sinnfeiner hatten Tote und Verwundete.
Die Lebensmittel beginnen in der Stadt auszugehen. 2000
Mann aus Belfaſt ſind auf den Wunſch der Bevölkerung von
London Derry (?2) im Anmarſch. Jm ganzen gab es in den

letzten Tagen 20 Tote und mehrere Verwundete. In der ge
ſtrigen Unterhausſitzung wurde erklärt, daß die Lage in Lon-
don Derry und Dubllin ernſt ſei. Lord Robert Cecil wandte

ſich gegen die iriſche Politik der Regierung und erklärte, dies
müſſe Eeh entſcheiden, ob ſie Jrland verföhnen vder mit
Gewalt in Ruhe halten wollte.



e

Attenigt auf den Vizegoupernent von Jrland.

Auf den Vizegouverneur von Jrland, Major
Robert, wurde bei Dublin Caſtle ein Attentat verübt.
Zahlreiche Schüſſe trafen fein Auto, Koberts wurde ernſt
lich verletzt.

a

Lord Fiſher über den U-Bootkrieg-
Großadmiral Fiſher, der erſte Seelord der engliſchen

Admiralität von Oktober 1914 bis Mai 1915, veröffentlichd
jetzt ſeine Erinnernngen. Die „Neue Zür. Ztg.“ entnimmt
Fiſhers Memoiren den folgenden intereſſanten Brief, den er
am 26. März 1916 an Tirpitz nach deſſen Rücktritt ſchrieb:

„Lieber alter Tirps! Nun ſitzen wir beide im gleichen
Boot! Wie lange waren wir nicht Koſtegen, alter Knabe!
Aber mit den Schlachtkreuzern waren wir Euch über, und ich
weiß, daß ſie ſchworen, mir nie zu verzeihen, als ſie auf den
Grund zAingen, „Blücher“ und von Spee mit ſeiner ganzen
Schaar!Kopf hoch, alter Junge! Sagen Sie „RKeſurgam“! Sie
ſind der einzige deutſche Seemann, der ſich auf Krieg verſteht!
Töte deinen Feind, ohne ſelbſt getötet zu werden! Jchtadle
Sie nicht, wegen des Unterſeehandwerks! Jch
würde ſelbſt das gleiche getan haben, aber unſere
Jdioten in England wollten mir nicht glau-
ben Wohlan denn! Der Jhrige, bis die Hölle gefriert!

Fiſher.“

Die blutigen Krawalle in Württemberg
Schwere Ausſchreitungen in Um und

Ravensburg.
Ueber die Krawalle in Ulm wird noch berichtes: Die Menge

zog vor das Oberamt und zwang den Oberamtmann
Mayer und den Amtsſekretär mit dem Demonktrationszun
auf den Markt zu ziehen. Hier wurde der Oberbürgermeiſter
Dr. Schwammberger mit Gewalt aus dem Nathaus
herausgeholt, wobei Oberamtmann und Oberbürgermeiſter
durch Stockſchläge mißhandelt wurden. Beim Sturm auf das
Rathaus wurden ſämtliche Fenſter eingeſchlagen, vie Akten
auf die Straße geworfen und auf dem Dach die rote Fahne
auf gezogen. Die herbeigerufene Polizeiwehr wurde
von der Menge angegriffen, wobei eine Reihe von Polizei-
wehrmannſchaften, zum Teil erheblich, verletzt wurde. Die
Polizeiwehr mußte von der Waffe Gebrauch machen und ſich
mit Gewalt in den Beſitz des Rathauſes ſetzen.
Die Menge verſuchte darauf erneut, das Rathaus zu ſtürmen,
und verlangte Abzug der Polizeiwehr und Auslieferung der
Waffen. Zum ESntſatz ſchritten zwei Bataillone Reichswehr
ein die auch K. Blatz mit Artillerie und Maſchinen-
gewehren fruberten.
und 50 Verwundete, acht Polizeiwehrleute wurden
erheblich verletzt. Die Arbeiterſchaft hat den Generalſtreik als
Proteſt grgen das Eingreifen der Truppen ausgerufen.

Jn Ravensburg ſchritt Reichs wahr aus Wein-
garten mit Waffengewalt ein. Als die Menge der Aufforde-
rung zum Auseilnandergehen nicht Folge leiſtete, wurde das
Feuer eröffnet. Ein Toter und 16 Verwundete
blieben auf dem Platze. Zahlreiche Perſonen wurden ver-
haftiet. Jn Ulm und in Ravensburg wurden die Einwoh-
nerwehren auf gerufen.

Wer teien aAugsburg, 23. Juni. Ueber Ravensburg und Ulm
wurde der Belagerungszuſtand verhängt. Heute iſt
es bis jetzt ruhig geblieben.

Die Lage in Krefeld,
Krefeld, 23. Juni. In der Oberſtraße wurde geſtern ein

Arbeiter von einem belgiſchen Soldatenerſchoſſen, weil er der Aufforderung des Poſtens. ſich zu
entfernen, nicht gleich Folge geleiſtet hat. Die belgiſche Be
ſatzungsbehörde hat auf Grund der Ausſchreitungen ange
ordnet, daß die Straßen abends um 10 Uhr vom Publikum
geräumt werden müſſen. Von der Polizei ſind 50 Perſonen,
die ſeh an den Plünderungen beteiligten, feſtgenommen
worden.

e o
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Viktor Kopps bolſchewiſtiſche Propaganda.
Jn einer Polemik gegen die „Freiheit“ wird in den „P. P.

„N.“ halbamtlich, im Auftrage des Staatskommiſſa-
riats für öffentliche Ordnung, geſchrieben: Jeder Einſich-
tige, der die politiſchen Verhältniſſe kennt, weiß heute, daß
dieſer Herr (der hieſige amtliche Vertreter der Sowjet-
regierung) rührige bolſchewiſtiſche Propaganda treibt. Ein Beſtreiten der Beratungen bei Kopp iſt
an ſich ſehr leicht, da die Herren wiſſen, daß man mit ihnen über
den Wahrheitsbeweis im einzelnen nicht verhandeln wird.
Es kommt auch nicht darauf an, ob die Berichte über die
Perſonen der einzelnen Anweſenden oder den Wortlaut der
Geſpräche hier und da nicht ganz genau ſind. Vor allem han-
ßelt es ſich nämlich um die Tendenz der Verhandlungen,
und die iſt zur Genüge bekannt. Ueber die Tätigkeit des ſehr
vffen und rege arbeitenden Herrn Kopp unterrichtet zu wer-
den, iſt nicht ſo ſchwer, wie die Freiheit es glauben machen
will.

Der Landarbeiterſtreik in Pommern

umfaßt jetzt im Reg-Bez. Köslin 150 bis 200 Güterdavon allein 100 im Kreiſe Stolp. Der Streit hat auch auf
den Kreis Rumelsburg übergegriffen. Jn den Kreiſen
Stolp und Schlawe durchziehen plündernde Banden das
Land. Stettiner Sicherheitspolizei wurde auf die ländlichen
Gutsbezirke verteilt.

Der Prozeß gegen Hölz.
Dresden. 23. Juni. Der Prozeß gegen Hölz Wien in

einigen Tagen ſeinen Anfang nehmen. Die Anhanr lauter
auf Widerſtand gegen die Stagtsgewalt. Mit ihn wird ſich
ſein Komplize Göhe wegen des gleichen Delikts zu verant
worten haben. Von den verhafteten Kommuniſen ſind bis
her neun aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden.

Gegen den Steuerabzug vom Arbeitslohn
Eine Demonſtration in Haffe.

Halle 23. Juni. In einer von der U. S. P. einberufenen,
von mehreren tauſend Perſonen veſuchten Volksverſamm
lung wurde geſtern in einer tie gegen den 10pro-
zentigen Lohnabzug proteſtiert. Die Halleſche Arbeiterſchaft
werde ſich die Steuerkürzung nur gefallen laſſen, wenn der
Lohn um den abzuziehenden Betrag erhöht werde. Von den
Unternehmern und Behörden verla Verſammlungs

Die Demonſtranten hatten 5 Tote

teilnehmer, daß ſie den rückſtändigen Lohn oder Gehalt am
Gleich24. Juni reſtlos zur Ausza lung bringen

Likig fordert die Arbeiterſchaft das geſamte Proletarigt
Deutſchlands zum Proteſt auf gegen dieſen „unerhörten Raub
zug“. Die Arbeiterbevölkerung in den einzelnen Halleſchen

oll abſtimmen, welche Maßnahmen weiter zu er
greifen

Proteſtſtreik im Ruhrgebiet J
Gelſenkirchen 23. Juni. Gegen den Steuerabzug hat ſich

unter den Bergleuten eine ſtarke Bewegung geltend ge-
macht, beſonders im Gelſenkirchener und Recklinghanſer
Revier. Jn einer Verſammlung radikaler Bergarbeiter in
Recklinghauſen wurde für eiſen Streik Stimmung gemacht

Verbot des Stenerabzuges am Rhein
und in Oberſchleſien.

Die Jnter nationale Kommiſſion im Rhein-
land verbot den 10prozentigen Steuerabzug vom Arbeits-
lohn im beſetzten Gebiet. Eine gleiche vorlänfige Anordnung
hat die Jnteralliierte Kommiſſion im oberſchleſiſchen
Abſtimmungsgehbiet erlaſſen.

Neue Kraftquellen für die ſächſiſche
Jnduſtrie.

Plan eines Elektrizitätswerkes Weſtſachſen.

Die ſächſiſche Regierung plant laut „Leiyz. N. N.“ an den
Aufſchluß der großen Braunkohlenlager bei
Böhlen im Bezirk Leipzig bald heranzugehen und die dort
zu gewinnenden Kohlen vornehmlich einem in Weſtſachſen zu
errichtenden elektriſchen Kraftwerk zuzuführen, um
für die Jnduſtrie Weſtſachſens eine neue Kraftquelle zu ge
winnen. Für die Erweiterung der Braunkohlenwerke ſind
50 Millionen Mark vorgeſehen. Für Weſtſachſen und Leipzig
ſpielen die Braunkohlenſager ſüdlich der Harth zwiſchen den
Bahnlinien Leipzig- Hof und Leinzig- Merſeburg die Haupt-
rolle. Ein bereits im Stnatsé!beſitz befindliches Gebiet von
über 1000 Hektar kommt zunächſt für die Eröffnung in Frage.
Südlich und öſtlich Leipzigs ſind faſt überall Kohlen, die erſt
ſpäter in Angriff genommen werden ſollen Sicher kohlen
frei iſt das Gebiet ſüdweſtlich Leipzigs mit Plagwitz.

Sachſen für die Südlinie.
Die ſächſiſche Regierung hat ſich mit Nachdruck für die

ſüdliche Linie des Mittellandkanals ausgeſprochen und
tritt gleichzeitig für den Ausbau des Elſter-Saale-Kanals ein.
Die Bedeutung Leipzigs als Handels- und Jnduſtrieſtadt ſei
ſo hervorragend, daß Weſtſachſen bei der Anlage eines Kanal-
netzes keinesfalls unberückſichtigt gelaſſen werden dürfe.
300 000 Mark ſind bereits zu techniſchen Vorarbeiten für den
Elſter-Sagale-Kanal vorge ſchoſſen.

Der Streit zwiſchen Aerzten und Kraukenkaſſen
beendet.

Die Verhandlungen, die am 21. Juni im Reichsarbeits-
miniſterium zur Beilegung der Streitigkeiten der Kaſſenärzte
mit den Krankenkaſſen ſtattgefunden haben, haben zu einer
vollen Uebereinſtimmung geführt. Die beiderſeitigen
Organiſationen werden die nötigen Weiſungen ergehen laſſen,
wann der vertragsloſe Zuſtand aufzuheben iſt.

v

Direkter Dampferverkehr Hamburg--Weſtafrika.

u T u D. La V Duſchiffverkehr von Hamburg über Rotterdam nach W et
afrika wieder aufzunehmen und zwar ſollen monatlich zwei
Dampferfahrten ſtattfinden.

Preußiſche Landesverſammlung.
Sitzung vom 23. Juni.

Abg. Dr. Roſenſeld (U. S.) hat wegen ſeiner Wahl in
den Reichstag ſein Mandat niedergelegt. Zum Gedächtnis
des verſtorbenen Abg. Dr. Friedberg, der dem Parlament
34 Jahre angehörte, erheben ſich die Mitglieder von den
Pläten. Der Antrag Adolf Hoffmann (U. S.) auf Ein
ſtellung eines Strafverfahrens gegen den Abg. Kilian (U.
S.) und auf Haftentlaſſung geht an die Geſchäftsordnungs-
Kommiſſion.

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs zur
Aufhebung der Standesvorrechte des Adels undAuflöſung des Hausvermögens. Darnach ſollen u. a. aufge
hoben werden Das Recht eigener Gerichtsbarkeit, das Recht
auf die Prädikate Hönigliche Hoheit, Durchlaucht uſw. Fer-
ner iſt das in Preußen befindliche Hausvermögen von den be
hegten Familien bis zu einem beſtimmten Termin aufzu

öſen.
Die Vorlage wird in zweiter und dritter Leſung und in

der Geſamtabſtimmung gegen einen Teil der Rechten ange
nommen

Es folgt die erſte Beratung der Rovelle zum Geſetz über
die Befähigung zum höheren Verwaltung s-dienſt. Die Verſetzung in die Stellen der Abteilungsdiri-
genten und der Mitglieder einer Regierung und der dem
Oberpräſidenten und dem Regierungspräſidenten zugeord-

neten Verwaltungsbeamten werden mit einer Einſchränkung
von der Befähigung zum höheren Verwaltungsdienſt abhän-
gig gemacht.

Nach längerer Ausſprache wird der Entwurf an einen
Ausſchuß verwieſen.

Die Vorlage zur Bereitſtellung von Mitteln zum Au s-
bau von Waſſerkräften des Main und des Quell-
gebietes der Weſer gehen an den Haushaltungsausſchuß.

Nächſte Sitzung Donnerstag: Nothaushalt.

Gegen die Militärgerichtsvarkeit.
Wie unſer Berliner Vertreter erfährt, werden die Links-

parteien den Kampf um die Aufhebung ver Militärgerichts-
barkeit fortſetzen. Die Sozialdemokraten ebenſo wie
die Demokraten, werden in der politiſchen Ausſprache
durch entſprechende Jnitiativ- Anträge ihre bisherigen Ver
ſuche zur Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit fortzuſetzen.

Die Linksparteien ſind umſo ſicherer, als ſie im neuen Reichs
tag eine Mehrheit für die Auſhebung der Militärgerichtsbar-
keit aufbringen könnten.

Aus Stadt und Umgebung
Hanusfranenkalender.

Freitag, den 24. Juni.

A i I de geſetzten cha a er n ne e r

Wie die Verwaltung der Woermannlinie in Ham-

Lohnabzug.
Wie das r amt uns bekannt gibt, hat etminiſter der Firkänzen unterm 17. Juni nrit d

nach 5 5 der Abgäsenordnung unzuläſſig iſt. Gehätter ß e
Löhne, die am 25. Jnni oder ſpäter fällig werden, vor und
25. d. Mts. ohne Lohnabzug aſtszuzahlen. Jeder Vorſta
der trotzdem aus zahlt macht ſich haftbar und ſtrafögr. and,

Die vom W. T. B. ſ. Zt. verbreitete amtliche Mitteilun
konnte jedenfalls nur ſo aufgefaßt werden. als ob die n
dem 25. Juni fällig werdenden Lohnzahlungen von de
Steuerabzug getroffen wurden. Viekerorts dürfte dieſe
faſſung vorherrſchen und auch danach gehandelt werden

Verein für Heimatkunde.
In der geſtrigen Verfammlung ſprach Studienrat D

Taube in ausgezeichneten, klaren Vortrag über di
Merſeburger Buchbinderinnung. Er entwarf
auf Grund der Protokolle und Jnnungsartikfel ein Bild ten
Gründung und Entwicklung und verſtand es. durch Einſlech
tung zahlreicher Einzelheiten zugleich einen intereſſanten Aus
ſchnitt gus der Kulturgeſchichte des 17. und 18. Johrhunderig
lebendig zu machen. Er ſtellte feſt. daß bereits zwiſchen 1703
und 1708 eine volle Jnnung in Merſeburg beſtanden hab
daß aber die Jnnungsartikel von 1720 eine Entwicklungs.
ſtufe darſtellen, die für viele Jahrzehnte maßgebend geweſen
iſt. Weiterhin legte er im einzelnen die Rolle dar, die di
Obrigkeit, inſonderheit der Rat der Stadt der Jnnung gegen
über ſpielte, verbreitete ſich über die Teilung der Innung
Meiſterverordnung, Lehrlingsweſen, Warenherſtellung und
Handel. Lebhafter Beifall dankte dem Vortragenden für
ſeine lichtvollen Ausführungen. Es iſt bedanerlich, daß nicht
mehr Mitglieder hieſiger Jnnungen dem Vortrage, der im

nächſten Monatsblatt erſcheinen wird, beiwohnten, da ſie
manches Wiſſenswerte auch über die Vergangenhet ihrer
Jnnungen gehört hätten.

Die Jubelfeier der Land wirtſchaftlichen Winterſchuke.

Wie bereits mitgeteilt, findet das 50 jährige
Jubiläum der Land wirtſchaftlichen Winter
ſchule zu Merſeburg am 29. und 30. Juni ſtatt. Der Feſt
ausſchuß hat für die Jubelfeier folgendes Programm
feſtgelegt:

Dienstag, den 29. Juni: 11 Uhr Vormittags: Feſt
ſitzung in der neuen Turnhalle; 3 Uhr Nachmittag: Zuſam-
mentreffen der einzelnen Jahrgänge der Schule im Tivoſt
Neuen Schützenhaus und Cafino; von 4 Uhr ab Garkenkon,
zert im Neuen Schützenhaus; von 7 Uhr ab Ball im Neuen
Schützenhaus und Caſino. Mittwoch, den 30. JuniVormittag: Beſichtigung der neuen Schulräume (Unterglten-
burg 12), von Nachmittag 4 Uhr ab Gartenkonzert im Zoo-
logiſchen Garten und der Saalſchloßbrauerei in Halle. Feſt.
teilnehmer, die der Verſuchswirtſchaft Lauchſtedt einen Be-
ſuch abzuſtatten wünſchen, können an dieſem Tage nach
Lauchſtedt fahren und nach Halle nachkommen. Ehemalige
Schüler der Jahrgänge 1869--1889 ohne Angehörige wird
bei rechtzeitiger Anmeldung eine Beſichtigung der Leungwerke e

am Vormittag des 2. Feſttages freigeſtellt. Der Zutritt zu
den Feſtlokalen iſt nur Jnhabern von Feſt-Karten geſtattet.

Gegen die Hundeſteuer-Erhöhung.

Die im Gaſthof zur „Goldenen Ku
Merſeburg geſtern von den Peoerftänden des Vere
Hundefreunde und des Vereins für dentſche
Schäferhunde einberufene Verſammlung, war ſehr gut
beſucht. Beſonders ſtark waren die Acker- oder Pachtland

beſitzenden hieſigen Bürger vertreten. Es wurde beſchloſſen
gegen die 300 600proz. Erhöhung der
Hundeſteuer bei Magiſtrat und Stadtverordneten vor-
ſtellig zu werden. Die Eingabe wurde fofort entworfen undſchlägt nach Anführung aller dafür und dagegen ſprechenden
Gründe dermnittelnd folgende Sätze vor. Für jeden Hund
40 Mk. (früher 20 Mk.), für jeden weiteren Hund 60 Mk.
(früher 20 Mk.), für Züchter mit zwei oder mehr Hündinnen
zwecks Erwerbes 210 Mk. (frher 50 Mk.). Um allen Hunde-
freunden Gelegenheit zu geben, dieſe Eingabe durch ihre Un
terſchrift zu unterfſtützen, liegt dieſelbe in zahlreichen im An
zeigenteil aufgeführten Geſchäften zur Einſicht ind Unter
ſchrift aus.

Zirkus Cofſfmy.

F Auch die geſtrige Vorſtellung des Zirkus Coſſmy
über den wir bereits kurz berichteten, war ſehr gut beſucht.
Aus dem umfangreichen Programm ſeien einige Nummern
bervorgehoben. Beſonders verdienen die Freiheitsdreſſuren
von Herrn Direktor Leyſeck-Erwähnung, ebenſo die mexi
kaniſchen Sportſpiele der Leyſeck-Truppe, wobei beſonders die
Geſchicklichkeit im Laſſowerfen Jntereſſe und Beifall fand.
Ferner ſei noch Direktor Carl Coſſmy als Schulreiter er-
wähnt, ſowie die ſtaunenswerten Leiſtungen der Akrobaten
Gebr. Rudis und ſchließlich der „Uuge Hans“. Der Ent-
feſſekungskünſtſer Henry Holten befreite ſich vor den Augen
des Publikums aus Zwangsjacke, Handſchellen und ſchweren
Ketten. Die Späße der Clowns, obgleich größtenteils uralt,
wurden herzlich belacht. Die heutige Vorſtellung des Zirkus
Coſſmy beginnt um 72 Uhr, wird mit den vollen unge
kürzten Spielplan ansgeſtattet und dürfte wohl ebenälls des
reichen Beſuches ſicher ſein.

2 Millionen Kriegsbeſchädigte
und 25 Millionen Kriegshinterbliebene gibt es, wie auf der
letzten Kyffhäuſer- Tagung des Deutſchen Krieger-Bundes
feſtgeſtellt wurde, zurzeit in Deutſchland. Für dieſe Opfer
des Krieges iſt ein jährlicher Aufwand von 5 Milliarden Mk.
erforderlich, was auf den Kopf der Bevölkerung jährlich 109
Mark Belaſtung bedeutet. Das kann aber nur geleiſtet wer
den durch weitgehende Hilfsbereitſchaft aller Kreiſe. Det
nächſte Abgeordnetentag des Deutſchen KriegerBundes findet
in Lübeck ſtatt.

Kein Metallband für Poſtpakete.
Durch Umſchnüren der Poſtpakete mit Metallband ſind

Verletzungen des Poſtperſonals in großer Zahl vorgekom-
men. Die Poſtverwaltung hat jetzt angeordnet, daß vom
1. Oktober ab Metallband zum Umſchnüren der Poſtpakete
nicht mehr verwendet werden darf.

Wetterkunde in der Schule.
Der preußiſche Miniſter für Volksbildung hat die

Regierungen beauftragt die Schulunterhaltungspflichtigem
ſowie Lehrer und Lehrerinnen von neuem auf die Wichtigkeit
eines zweckmäßigen Unterrichts in der Wetterkunde hinzu
weiſen. Vor allem gilt dies für die ländlichen Schulen. J
erſter Linie ſoll das Leſen der Wetterkarte geübt werden. Die
nötigen Wetterkarten können von der nächſten Wetterdienft
ſtelle bezogen werden. Der Bezug kann verbilligt werden.
wenn die Kreisbehörden einen Sammelbezug für alle Schulen
des Kreiſes einrichten.

Braunkohlen Marktbricht für den Monat Mai 1920.
Jm mittldeutſchen Braunkohlenbergbau kann die Be

äftigung im Monat Mai als befriedigend bezeichnet wer
en. Das Förder- und Produktionsergebnis wurde d die

ſowie durch die allgemein
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jriebes oder gar des Stilliegens von manchen Jnduftriezwei
gen zeigte ſich im Abruf von Rohbraunkohle ein
Rerklicher Rückgang der durch den erhöhten Abruf
on Hausbrand und Wirtſchaftskohle zunächſt noch einiger

maßen ausgeglichen wurde. Auf manchen Gruben zwanugen
die Abſatzſchwierigkeiten indeſſen bereits zu Fördereinſchrän-
ungen. Andere ließen größere Reparaturarbeiten ausfüh
ten oder nahmen in arokem Undfanse Beurlaubungen vor.
Has Angebot von ungelernten Arbeitskräften war noch
öfer als in den Vormonaten. An gelernten Kräften für
hen Tiefbau und Abraumbetrieb fehlte es nach wie vor. Lohn
erhähungen griffen im Berichtsmonat nicht Platz, dagegen
achten im Gedinge beſchäftigte Arbeiter auf einigen Gruben
den Verſuch, durch verminderte Leiſtung höhere Gedingeſätze

Wie ſchon betont wurde. war die Arbeitsruhe
cm Mai allgemein. Auf manchen Gruben verſprachen die
Arbeiter den hierdurch verurſachten Förderausfall durch Ver
fahren einer Schicht am Himmelfahrtstage auszugleichen.
ieſes Verhalten iſt indeſſen in vielen Fällen nicht zur Durch
ſhrung gekommen, weil die Unternehmer den von Arbeiter
keite geforderten 75prozentigen Lohnzuſchlag aus grundſätz
len Erwägungen nicht zu zahlen vermochten. Die Wagen
elnnag war in der erften Monatshälfte befriedigend, in der

en Hälfte machte ſich eine leichte Verſchlechterung geltend.
n größeren Störungen blieb die Induſtrie im Mai ver-

en. Von lokaler Bedeutung für den Kohklenabſatz war
r vom 10. 16. des Monats andauernde Streik der Arbeiter
d Beamten der Lauſitzer Eiſenbahn- Geſellſchaft und der
treit der Binnenſchiffer.

Orisausſchuß der Hilfe für kriegsgefangene Deutſche.
Die Mitelieder des hieſigen Ortsausſchuſſes ſeien an

Stelle auf die am Sonnabend, den 26. d. M. im Kaſivo
Begrüßungsſfeier für

die

u et

Aus Kreis und Vachbarkreiſe
Oberbürgermeiſter Dr. Rive bleibt im Amte.

Halle, 24. Juni. Der Oberpräſident hat den Ober
meiſter Dr. Rive, der jetzt im Diſziplinarverfahren für

quldlos erklärt wurde, aufgefordert, trotz des Beſchluſſes der
ozialtftiſchen Stadtverordnetenmehrheit vom Montag, die
ine Rückkehr nicht wünſcht, ſofort ſein Amt wieder aufzu

Neue Lohnforderungen der ſtädtiſchen Arbeiter.

Halle, 24. Juni. Neue Lohnforderungen
aben die ſtädtiſchen Arbeiter dem Magiſtrat in

eines Ultimatums unterbreitet. Sie beziehen ſich anf
uſagen, die den Arbeitern des Glektrizitätswerkes ge-

macht worden ſind und verlangen fü ſich die gleiche Auf-
eſſernng. Die Angelegenheit kommt vor den Schlichtungs-

zusſchuß, ſo daß von einem drohenden Streik gegenwärtig
ſprochen werden kann. Die Zuſagen an die Elektri-

näténebeiter ſind, da guf irrige Vorausſetzungen aufgebaut,
jeder zurückgezogen worden.

Abendunterhaltung im Turnverein.
Lauchſtedt, 24. Juni. Jm Kurſaal hielt der Turnverein Dr. Lauterbach am Sonnabend als Ehruung für die

heim Turnfeſt in Nieder-Eichſtedt ſiegreichen Mitglieder eine
Abendunterhaltung mit Tanz ab. Das Vorſtandsmitalied
Münch hielt eine Anſprache, ein Theaterſtück „Nur ein Tur-
ner muß es ſein“ und die Vorführungen eines Damenimita-
tors fanden beiſällige Aufnahme. Jn ſpäter Stunde fand
eine Fackelpolonaiſe durch den Kurpark ſtatt.

Vom Kreis-Muſeum.
Querfurt, 24. Juni. Die Baſteidicker Heinrich

n der Schloßbrücke iſt bei der letzten Verpachtung von dem
Altertums- und Verkehrsverein Kreis Querfurt für die
nächſen 12 Jahre gemietet worden. Es ſoll dort, nach einem
würdigen Ausbau, ein Teil des Kreis-Mufſfeums mn-
tergebracht werden.

Auszeichnung.
Balditz, 24. Juni. Durch Entſchließung des Reichs

wehrminiſters hat erhalten den Charakter als Leutnant Herr
Obermuſikmeiſter a. D. Karl Lemnitzz zu Balditz mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform 2. bayriſchen Fußart.
Regts. Die Münchener N. N. ſchreiben, daß es das erſte
Mal i ein Obermuſikmeiſter den Charakter als Lenut-
nant erhielt.
ne

Aus Hrovinz und Reich
Großfeuer im Straßenbahndepot.

Leipzig, 24. Juni. Jn der vergangenen Nacht brach
n der Wagenſtelle des Straßenbahndepots Pauns-
dorf Großfeuer aus, das die Halle vollſtändig einäſcherte.
64 darin untergebrachte Wagen ſind mitverbrannt.
Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht aufgeklärt.

Schiebungen mit Heeresgut.
Altenburng, 24. Juni. Umfangreiche Schiebungen mit

Heeresgut ermittelte die hießge Kriminalpolizei. Bei einer
eusſuchung auf einem Grundſtück in der Kräutrichsgaſſe fan-
en Kriminalbeamte ſieben große Säcke und eine Kiſte voll
Militärſachen, die von einem Kammerunterofſizier des hieſi-
en Landiägerkorps veruntreut waren. Auch in der Kaſerne
vurden noch für annähernd 20 000 Mk. Militärkleider uſw.
gefunden, die von dem Unteroffizier verſchoben werden

ollte n.

Verfahren gegen die Diebesbanden.

Menfelwitz, 24. Juni. In dem Verfahren wegen der
euſelwiger Vandendiebſtähle iſt bereits Anklage erhoben.
n den ſeit Ende 1916 im Raume um Meuſelwitz began
en 335 Einbrüchen werden dadurch in Kürze zunächſt 87
le zur Aburteilung kommen. Darunter veſindet ſich auch

er Cinbruch in die Kirche in Gerſtenberg, wobei Altgr und
n räte geraubt und zum Teil zerſchlagen in Leipzig wie
er geſunden wurden.

Das Schuiddewußtfein.
Varby, 24. Juni. Die Tochter eines hieſigen Ge

aſtsinhabers verſuchte gemeinſam mit zwei Verkäuferinnen,
t denen ſie ſeit längerer Zeit das väterliche Geſchäft be

ohlen hatte, Selbſtmord in der Saale. Die deiden Ver
iuferinnen konnten gerettet wHäftsinbabers ertrank. tet twerven.“ De Sochter des Se

Freilichtbühne.
Auerdlinburg, 24. Juni. izehen jedt mit e al n Die Städtiſchen Behörden

mit geringen Koſten verbunden wäre.
auf der Bühne Sonntagsnachmittags- Vorſtellungen zu geben.

Tauſenfähriges Stadtjubiläum.
Quedlinburg, 24. Juni. Jhr tanſendfähriges Stadt-

jubilläum kann unſere Gemeinde am 24. April 1922 begehen.

verhältniſſe abgeſehen werden, wohl aber will man eine neue
Chronik der Stadt herausgeben, mit deren Abfaſſung der
Magiſtrat die beiden Erforſcher unſerer Stadtgeſchichte, Ge-
heimrat Dr. Kleemann und Oberrealſchuldirektor Dr. Lorenz,
betraut hat.

Bund deutſcher Rentner.
Wernigerode, 24. Juni. Hier iſt unter zahlreicher,

auswärtiger Beteiligung ein Bund der deutſchen Rentner
gegründet worden. Bisher beſtanden nur einzelne Orts-
gruppen, die ſich nun zur Wahrung ihrer Intereſſen zu einem
Bunde zuſammen geſchloſſen haben, der ſeinen Sitz in
e derode hat. Er wird auch ein Bundesorgan heraus-
geben.

Bertranensvotnm für den Erfurter Regierungspräſidenten.
Exfurt, 24. Juni. Die am 22. Juni in Erfurt ver

ſammelten Vertreter des Bundes der Land wirte er-
heben gegen die von der Regierung ſyſtematiſch betriebene
Abſetzung bewährter Verwaltungsbegmter und deren Be-
ſetzung durch Parteimänner, einmütigen Proteſt. Beſonders
ſcharf verurteilten ſie die ohne jeden ſtichhaltigen Grund er-
folgte Amtsentſet ung des bisherigen Regierungspräſidenten
Graf von Pückler, an deſſen Stelle der Vorſitzende der
demokratiſchen Ortsgruppe Erfurt ernannt wurde. Graf
Pückler genoß das volle Vertrauen der geſamten länd
lichen Bevölkerung.

Vom Schretk getötet

t Oelnitz i. V., 24. Juni. Vom Schreck getötet wurde
in Tirpersdorf die Ehefranu des Gutsbeſitzers Schneider. Sie

man

Die nene Kriſe überwunden
Berlin, 24. Juni. Wie halbamtlich gemeldet wird,

haben die Verhandlungen des Reichskanzlers über die Bil-
dung des Kabinetts vhne Stockung ihren Fortnang genom
men und das Kabinett werde in kürzeſter Zeit zum mindeſten
in der entſcheidenden Miniſterien beſetzt ſein. Jm weſent
ichen ſei Uebereinchimmung erzielt worden, beſonders guch
inſofern als die bisherigen demokratiſchen und
Zentrums iniſter in ihren Remtern bleiben (7). Der
gptimiſtiſche Ton in den Mitteilutgen über Fehrenbachs
Fortſchritte iſt nach den Jnformationen des „Borwärts“ nich:
unberechtint. Allerdings wird es, wie die „Voſſ Zig.“ meint,
nicht mäglich fein, bis zur heutigen Eröffnung des Reichstages
ie Kahinettshildung zu beenden. So ſehr die Verlän gern

der Kriſe zu bedauern ſei, ſo nering wäre die prattiſche Be
dentung der Tatſache, daß der Reichstag ſich heute und viel
leicht auch morgen noch ohne die nene Regierung behelfen
müßte. Zunächſt habe er jan mit ſich ſelbſt zu tun. Der „Lok.

Anz. erfährt aus Kreiſen der Deutſchen Volkspartei
daß die endgültigen Verhandlungen über die Entpoliti
ſierung der Wirtſchaft durchaus zufriedenſtellend
verlaufen ſeien. Es werde beſtimmt darauf gerechnet, vaß
das bürgerliche Labinett der Mitte zuſtande komme.

Eine nene Einigungs ormel?
Berlin, 24. Junl. (W. T. B.) Die Deutſche

Volkspartei hat ihren Proteſt gegen die Miniſterliſte
des Reichskanzlers Fehrenbach fallen gelaſſen einmal,
weil Fehrenbach nicht bereit war, dem Einſpruch Dr. Streſe-
manns und Dr. Heinzes Rechnung zu tragen, zum andern,
weil die Deutſche Vnikeartei gar nicht in der Lage geweſen
iſt, entſprechende Fachmänner zu präſentieren (2). Geheim-
rat Wiedfeld und Generaldirektor Vögler waren richt
bereits ein Miniſteramt zu übernehmen. Es beſteht nach den
letzten Mitteilungen Geneigtheit, im Wege einer Reſo-
kution die Tragfläche fſtr eine aus dem Zentrum, den

Demokraten und der Deuiſchen Volkspartei be-
ſtehendes Kabinett zu ſchaffen. An der Formel dieſer Refo-
intion wird gearbeitet.

Krach bei den Sozialdemokraten.

Berlin, 24. Juni. (Eig. Drahtber.) Wie wir erfah
ren, kam es in der letzten Fraktionsſitzung der Sozialdemo-
kraten zwiſchen Hermann Müller und Loebe einerſeits
und Scheidemann und ſeinen Anhängern andererſeits
zu erregten Auseinanderſetzungen, weil Müller
nnd Loebe durchaus durchſetzen wollten, daß die Fraktion für
das Vertrauensvotum der neuen Regierung ſtimmt.
Sie drohten mit Niederlegung des Fraktionsvorſitzes; der
Kampf dauert an.

Erzberger bleibt im Zentrum.

Berlin, 24. Juni. Laut „Lok.-Anz.“ erſchien geſtern
Erzherger in der Fraktionsſitzung des Zentrums im Reichs-
tiag, die ſich über ſein Verbleiben in der Fraktion ſehlüſſig
werden wollte. Jn einer mehrſtündigen Rede vperierte er
mit bekannten Kunſtgriffen und erklärte u. a., daß der Helffe-
rich- Prozeß noch lange nicht entfchieder ſei. Die Gewerk-
ſchafller drobten, aus der Fraktion auszutreten, wenn Erz-
bergers Ausſcheiden aus dem Zentrum erzwungen würde.

Se wurde beſchloſſen, daß Erzberger vorläufig Abgeord-
neter der Zentrumspartei bleibt.

Sabotage der Wirtſchaft.

Stettin, 24. Juni. Die Arbeitgeberausſchüſſe des
Pom merſchen Landbundes haben an die Reichs und
Stagtsregierung, den Ober- und Regierungspräſidenten eine
Entſchließung gerichtet, in der darauf hingewieſen wird,
daß der jeder rechtlichen Grundlage entbehrende Land ar-
beiterſtreik im Reg.-Bez. Köslin vom Leiter des Land
arbriterverbandes proklamiert wurde, obgleich die Arbeit-
grber grundſätzlich zu Verhandlungen bereit
waren. Die Regierung habe dem Verlauf des Streiks ſtill
ſchweigend zugeſehen. Gegen dieſe unter Duld äng der
Ne gierung ſich vollziehende Sabotierung des Wirt-
ſchaftslebens wird ſchärfſter Einſpruch erhoben. Nachdem
48 Stunven wach Tarifabſchluß noch geſtreikt wird, werden
ſofortige Maßnahmen der Regierung gegen die die
Vollsernährung ſchwer ſchädigende mit unerhörten Ausſtädtiſchen Part, dem Brühl,ne Freilichtbühnlaß e ba

Es wird beabſichtigt.

Von beſonderen Feſtlichkeiten ſoll mit Rückſicht auf die Zeit

geriet auf dem Wege zum Heuwenden mit der Ruderſchen
Familie in Streit. Jm Verlauſe desſelben ſprang ihr d
Ruderſche Hund an die Brnſt, ohne ſie zu verletzen. Fra
Schneider ſtürzte zu Boden, und der herbeigerufene Arzt ver
mochte nur den infolge Hirnſchlages eingetretenen Tod de
rüſtigen Frau feſtzuſtellen.

Raubmord an einem Studenten.

Braunſchweig. 24. Juni. On der Oker wurde vor kura
zem ein junger Student mit einer ſchweren Schußver-
hetz ung am Kopfe tot aufgefunden. Man glaubte zunächſt
an einen Selbſtmord es hat ſich indeſſen herausgeſtellt, daß
der Student einem Raubmord zum Opfer gefallen iſt.
Der Mord wurde von zwei Sindierenden ausgeführt, die
dem Toten einen größeren Geldbetrag raubten, um damit
S Schulden zu begleichen. Den Mördern iſt man auf der
Spur.

Der Fremdenverfehr in Bayern.
43 Augsburg, 24. Juni. Da keine Verſchlimmerung der

Ernährungslage in Banvern eingetreten iſt, ſo wird der
Fremdenverkehr vom 1. Juli ab im Umfange des
Vorjahres zu gelaſſen. Die Fremden können ſich in
Bayern 14 Tage aufhalten bei einer Beherbergungsziffer
von 50 v. H
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Wettervorausſage
Freitag. den 25. Jnni

trocken, mäßig warm.
Zeitweiſe anfklärend, vorwiegend

T eMerſeburger Schwimmerſchaft, Badeanſtalten.
Luftwärme 26 Grad, Waſſerwärme 22 Grad.

im 51 aen e
c m rLetzte Depeſchen

beitgeber würden jſet nur noch in Verhandlungen
eintreten, nachdem die Arbeit be ding umgslos wieder
aufgenommen iſt und die un ihre Koslitionsfreiheit
ringende Arbeitnehmergruppe grundfätzlich voll anerkannt
wird.

150 000 Mann Polizeitruppen 7
Paris 24. Juni. (Havas). Die Antwort der Alli

ierten auf die deutſche Note belreffend Aufrechterhaltung einer
Armee von 200 600 Mann ift Mittwoch Morgen dem deutſchen
Geſchäftsträger in Paris übergeben worden. Laut „Times“
ſoll die Note den deuiſchen Einwendungen inſofern Rechnung
tragen, als ſie die Erhöhung der Polizeitruppen
von 80 900 auf 150 096 Man gefattet.

Ultimatum der Krefelder Arbeiter an die Belgier
Krefeld, 24. Juni. Die Betriebsvertrauensleute des

Krefelder Jndnuſtriegebietes verlangen in einem Ultimg-
t um von der belgiſchen Befatzung: I. Die ſofortige Zur ü ck
ziehung der Truppen, die in der werftätigen Bevölke

rung als Wachthabende des Schiebertums aufgefaßt werden.
aus der inneren Stadt; 2. Sühne für die Erſchießung
und Niedermetzelung unſchuldiger Paſſanten, darunter eines
10iährigen Kindes durch belgiſche Soldaten; 3. Garantie
für hinreichende Lebensmittel, deren Preiſe im Einvernehmen
mit den Konſumenten feſtzuſetzen ſind, widrigenfalls die Kre
felder Arbeiterſchaft in den Generalſtreik treten wird.

Neue polniſche Siege
Warſchan, 24. Juni. Der polniſche Generalſtabsbe

richt befagt: An der Nordfront haben wir zwiſchen Düng und
Bereſina weitere Fortſchritte gemacht. An der Bereſinga«
front haben unſere Truppen durch mehrere to kühne Aus
fälle über den Fluß drei bolſchewiſtiſche Brigaden a u sSe in
andergeſprengt. Ein rotes Kavallerieregiment ging
zu uns über. An der Pripfjet-Mün dung dauern die
Kämpfe mit Erfolg für die Polen fort. Zu der Ukraine
wurde die 4. feindliche Reiterdiviſion umringt und ge
ſchlagen. Wir nahmen den ganzen Diviſionspark und 800
Soldaten gefangen und eroberten zahlreiche Kanonen und
600 Wagen. Rördlich vom Dnjepr vertrieben ukrainiſche Ab
teilungen die Bolſchewiſten aus einem großen Gebiet und er
beuteten eine Menge Kriegsmaterial

England der Erzfeind der Türkei.
Amſterdam, 24. Juni. Die „Times“ bringt einen Be

richt über eine geheime Sitzung des Parlaments von
Muſtapha Kemal. Jn dieſer Sitzung wurde Eng
land zum Erbfeind der Türkei erllärt und beſchloſſen, daß
die Nationaliſten ſich dem türkiſchen Friedensvertrag bis zum
letzten Atemzug widerfetzen.

Der Voykott gegen Ungarn
Budapeſt, 23. Juni. Der Boykott gegen Ungarn

macht ſich nur in äußerſt geringem Maße fühlbar. Gegen
Oeſterreich hat ſeit Sonnabend um Mitternacht ungari-
ſcherſeits der ſchärfſſte Gegenbohkott angeſetzt.

Mit dem Boykott des Jnternationalen Cewerkſchafts«
bundes hat ſich eine Regierung über fämtlichen anderen Re
gierungen aufgetan, und ſinnt allen Bewohnern dieſes Pla-
neten an, ihren Weiſungen zu folgen.

Ungarn iſt das erſte Land, das reſtkos das Räteioch ab
geſchüttelt hat: daher auch das von allen roten Radikalen beſt-
gehaßte. Es läßt ſich von dem Boyfott wenig anfechten und
hilft ſich ſelber, unbekümmert darum, wie ſich die übrigen Re
gierungen, die Entente, Deutſchland, der famuſe, ſelber in
Schwierigkeiten aller Art verſtrickte Völkerbund zu der Eigen
mächtigkeit der Jnternationalen verhalten wollen. Bezerch
nenderweiſe hat der Boykott bisher nur in dem abhnmächtigen
Stagt, in Oeſtererich, dein Aſyl des Mörderpräßdenten von
Nätegnaden Velg Khun, ſichtbar eingefettt.

Neue Verhandkungen mit Kraſſin.
Baris, 24. Juni. Laut „Temps“ ſind die Verhand

lungen zwiſchen der britiſchen Regierung und dem Sowiet«
vertreler Kraſfſin nicht abgebrochen worden. Auf
der Grundlage der Beſchlüſſe von Boulogne würden die Ver
handlungen morgen wieder auf genommen.

Sozialifſtiſche Amneſtiefordernng.
Berlin, 24. Juni. Die ſozialdemokratiſche Reichstags

fraktion hat geſtern beſchloſſen, die Regierung zu erſuchen, den
Entwurf eines allgemeinen Amneſtiegeſetzes

wüchlen verbundene Arhbeitsuiedezieauun mal i U
vorzulegen, durch den Straffreiheit entſprechend der Biele
kehr Mereirharuag vom 90 r aunä t räöſtet werde.



Die Erben von hohenlſnden.
Roman von Fr. M Wdite.

21 NaAbert uſtbarſherzig ructe die Zeit vor, und wenn
ſie ihre Abſicht nicht aufgeben wollte, Margarete
jegt gehen. Langſam wandte ſie ſich und ſagte ſo ruhig,
als es ihr nur immer möglich war

„Jch gehe jetzt zu der Gräfin, Vater! Es iſt mög
lich, daß ich erſt ſpät zurückkomme.“

Graf Tarnow ſtreifte ihr Geſicht mit einem ſcheuen Blick
und murmelte einige unverſtändliche-Worte, die wohl ſeinez iſtimmung ausdrücken ſollten.

Der Anbau des Schloſſes, den die Gräfin ſich nach
dem Tode ihres Gatten zum Aufenthalt gewählt hatte, warohne Verbindung mit dem Haupkbau, und Margarete nußte

durch den Park gehen, um zu ihm zu gelangen. Ehe ſieaber in das Haus trat, blieb ſie noch einmal ſtehen und
ließ den Blick über Schloß und Landſchaft ſchweiſen. Wie
ſchön war das alles wie ſchön Das Schwerſte konnte
nicht zu ſchwer ſein, wenn es galt, dieſen Beſitz ſich makel
los erhalten.

Die Zofe der Gräfin d ihr, daß ſich ihre Herrin noch
nicht zur Ruhe begeben habe, und führte ſie in den Salon,
in dem ſich die alte Dame ſtets nach dem Abendeſſen auf-
n halten pflegte. Sie erhob ſich, als das junge Mädchen

trat, und ging ihr ein paar Schritte entgegen eihot he, ſchlanke Geſtalt, die die Laſt des Alters um ein
s gebückt hatte. Das noch immer dichte und volle

eiße Haar umrahmte ein Matronenantlitz, darinzahl feine Linien um Mund und Augen von Leid

hörte verboten.)

We eheDie Berlobung unſerer Pochter n 9
e Maxia t Herrn Kurk Denſſen aria MällerH daun W
J zeigen wir kierdnrck an Kurt Venſſen W

Richard Müller Haun Verlobt Kammerlichtſpiele.
derlobfe.und Frau Eliſabetk S W Kl. Ritterſtraße Nr. 3

geb. Hayn. Bierſlen (Beinland)WMerſeburg, Junt 1920.
Halleſche Straße 84.00909000000909900090909000 o

Familien Anzeigen.
Geſtorben: Frau alter

Erneſti geb. Bohle, Keuſchberg.

Fom 25., Juni bis 15. Juli bin
ich verreiſt. Während dieſer Zeit

wird mich

Herr Zahnarzt Brandt
an der Geiſel Ir. I vertreten.

Zahnarzt Chörmer.

Bekanntmachung. a
Unter dem Viehbeſtande des 24

Ritterguts Kleinliebenau iſt
die Maul und Klauenſeuche
ausgebrochen.

S
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Merſeburg
Junt 1920.

o GGGGGGoOGOG GB. R. A. A.
Wir empfehlen in grosser Auswahl

Bade- ArtikelFrottier Handtücher,
Badelaken in allen Grössen, Bade-
mäntel, Bade- Trikots, Badehosen

Brummer &Denjamin
Halle a. S. Grosse Ulrichstr. 22/23. 5

Ferner rA. R. RR. E. H. B. E.

erhellte und verſchönte.
„Guten Abend, Kind Es iſt (Cb von dir, daß dug 5 r d Frau beſuchſt. Jch hatte ſchon große

ehnſu naSie legte ihre Hande auf Margaretens Schultern und

i ſie auf den W Dann wurde ſie gewahr,e blaß die Wangen des jungen Mädchens waren, undfena hend ſah ſie ihr in die Augen.

Was iſt, Kind fraate ſie. Haft du mir etwas
anzvertrauen h Have vich nicht durch all die Jahreg. nt und geliebt, ohne zu lernen, von deinem Geſicht
u leſen. Und ich ſehe dir's an, daß dich etwas beden im, ſetze dich mir gegenüber und dann ſchütte mir

de Herz aus. Du weißt, daß ich alles tun werde, deinen
Kunnner von dir zu nehmen.“

„Liebe, liebe Mutter, ich weiß es,“ flüſterte Margarete
und küßte die feinen weißen Hände, die ſich um die ihren
geſchloſſen hatten. „Es iſt ſo unrecht von mir, daß ichnoch zu ſo ſpäter Stunde gekommen bin, dich mit unſeren

Sorgen aufzuregen aber ich wußte mir ja keine andere
Hilfe. Wir ſind in großer Not.“

„Jhr heißt das: du und dein Vater? Was hat er
etan, daß es dich ſo quälen muß Haben ihn ſeine Speku-
ationen wieder in eine Verlegenheit gebracht eine von

dieſen ewigen Verlegenheiten, über die ich ihm mehr als
einmal forthelfen mußte

Haſt du das getan fragte Margarete erſchrocken,
und eine dunkle Glut färbte ihre Wangen. „Davon hat
er mir niemals etwas geſagt. Und er iſt doch vor unſerem
Kommen nach Hohenlinden niemals bei dir geweſen

hat er dir I
m n
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(Fortſetzung folgt.)

Vereine Thealer.,
Modernes Theater.

Telephon 529 Gr. Ritterſtraße Nr.

Seiftücher, z

Rie Nacht der Entſcheidung
Merdvorragentes Drama in 5 Akten

mit Drieh Kaſser- Witz

Anfang 5 Uhr.

Programm von Freitag bis Montag.
Kohlhieſels Töchter!!

Prächtiges von Humor ſprudelndes Luſtſpiel
in 4 Akten mit Renny Porten

in einer Doppelrolle.

Die Nacht des Grauens!!
Drama in 5 Aiten

„Los vom Weibe!
mit ad Ohristiaus,

Tolles Luſt e in 3 Akten mit

Freiw. Verſteigerung.
Am Sonnabend. d. 26. d. M.

von 9 Uhr vorm. an, findetim Gaſthaus zum Thüringer
Hof, hier, der Verkauf nach-

Kleinliebenau, d. 23. Junt 1920.
Der Amtsvorſteher

Haaſe
Am 1. 8. 19 iſt in der Gegend

von Gräfendorf bei Schafſtädt
ein Fahrradentwendetworden.
Der Täter vermag den Eigen-
tümer des Rades nicht anzu-
geben.

Gemäß den g8 983, 979 ff.
B. G. B. wird der Empfangs
berechtigte aufgefordert, ſetye
Rechte ſpäteſtens am 10. Juli
1920 bei den unterzeichneten
Amtsgericht anzumelden

Nach fruchtloſem Ablauf der!
Friſt wird das Rad verſteigert
werden.

Querfurt d. 21. Junt 1920
Das Amtsgericht.

Mittwoch, den 30. Junt,
vormittags 11 Uhr

ſollen im Jhbeſchen Gaſthof zuCreypau einige gebrauchte G
Möbel u. Geſchirr

bffentlich meiſtbietend gegen
bar verſteigert werden.

Müller, „Reſtanr-.

Die unterzeichneten Vereine be
abſichtigen gegen die
Magiſtrat bereits beſtchloſſene enorme
Erhöhung der Hundeſteuer zu pro-
teſtieren.
Mitbürger und Hundebeſitzer, welche
uns in dieſer Angelegenheit unter-
ſtützen wollen,

Jhre gefällige Einzeichnung

in die in folgenden Geſchäften aus- Werte

liegenden Liſten: Be
Paul Näther

Karl Stürtzebecher

Gebr. Seibicke, Gotthardtſtraße 15.
Oskar Zimmermann, Gotthardtſtraße 25.

Wartburg“, Gotthardtſtr.
Julius Trommer, Unteraltenburg 13.
Otto Stiebritz, Parfümerie, Gotthardtſtr. 32.
Hnſtav Fiſcher, Weißenfelſer Straße 12.
Oskar Vogler, Bäckermeiſter, Neumarkt.

Verein der Hundefreunde
Artsgruppe des Deutſchen G väferhundevereins

eh- ſtehender Gegenſtände öffent-
lich, meiſtbietend gegen Bar-
zahlung ſtatt:

2ovaleTiſche,2 viereck. Tiſche
2 Kindertiſche, 1 Waſchtiſch,gepolſt. Lehuſtuhl, 2 Rohr-
und 2 Polſterſtühle, 4. Bett
ſtellen m. M., 3 Federbetten,
1Federkiſſen, l Feldbettſtelle,
1 kl. Pult, Handtuchhalter,

m la Anzugſtoff m. Futter,
ſowie ſonſtige kl. Haus und

haftsgegenſtände.
nigung e Stunde vorBevinn der Verſteigerung.

Albert Franuke,
beeidigter Auktiongator.

Frauen
ſinden Hilfe bei Stockungen
der monatlichen Vorgänge
durch meine in den hart-
näckigſ ten Fällen bewährten
Spezial-Mittel. Wenn alles
nichts hilft, ſchreiben Sie mir
und ſie werden mir ſtets dank-
bar ſein.

Preis Mk. 14,85 und 26.

vom hieſigen

Wir bitten diefenigen

um

Nachfolger
Markt 9

Burgſtraße 24,

Merſeburg.

Creypau, d. 23. Juni 1920
Die Vefitzerin. u Geſchlechtskranke. Diskreter Verſand.

Frau Martha Röhnis,LieberiwolkwitzLeipzig,22

Getreideverkauf.

Sonnabend den 26. Juni d. Js.
nachmittag 4 Uhr, werde ich in
Göhli an Ort und Stelle
zirka 10 Morgen Roggen und
2 Worgen Wintergerſte in
mehreren Parzellen oder auch
in ganzen Schlägen, öffentlich
meiſtbietend gegen Barzah
lung verſteigern. Sammel-
platz im Gaſthof zu Göhlitzſch.

Fm Auftrage:
Albert Franke,

Peeisigter Auktionator.

Haus
Verkauf!e

Hausgrundſtück, beſtehend aus

Vorder- und Hinterhaus, Hof--
raum, etwas Stallungen und

größerem, ertragsreichen
Garten, in beſter Lage derStadtbei ſehr guter Verzinſung
ſofort zu verkaufen.

Eine Wohnung wird am
l. Juli d. J. frei. Anzahlung
30 000, Mark.

Näheres durch
Albert Frauke,

Lindenſtraße 11. Telefon 665.
n

Gebrauchte

Manerfteine
hat abzugeben

Hanpfziegen Wmermeyer
chafſtädt.„De obſftozu den. Hat Keopat Raſche Hilfe durch giftfreie Kuren. Reinholt-Schulzeſtraße 3.

und Collenbey ehörigen Obſt- gru r hr enieiden, frif ſche er auch veralteter Ausfluß, Heilung Verſand gegen Nachnahme.Pflanzungen t eiwa 7600 in kurze Friſt t ohne Höl lenſtei n und ſo ch arfe Einſpr itzun gen. Syphelis,
u m en n ohne We ufsſtösrung, ohne Schmerz Queckſilber und ſchmerzhafteHartodſtbäumen mm m Einſp ritzungen. fannesse wnene, ſet nelle wirkſame Kur ohne Vertreter gesncht!

Donnerstag J d. I. t
Berufsſtörung. Ueber jed. d drei en iſt eine ausführl. Broſchüre

Bedeutende Großhandtung der Wein-
u. Sektbranche in Berlin, auch sehr

leistungsfähig in Spiritwosen u. Likören, sucht gut eingeführte, nur
tächtige Vertreter zum Besuche von Hoteſs, Restaurants, Bars und
einschlägigen Geschaſten. sowie ferner Privatkunoschaft, bei sohr hoher

Provision. Off. an inseratenannahme Jünger Hiotrien, Berlin
S. W. 19 Jerusalemersir. 57 S.

nachmittag 4 Uhr erſchienen mit zahlr. än ztl. Gutachten u hund erten freiwilligen Dank-
2 t ſchreibe Heheilter. u fend ung gen zen 5 ek für P orto und Spe naſthan um Raben“ tn Oeiben GehSint Heett tia e den in verſchloſſenem Doppelbrief ohne A wuſdruct durch

im ermin bekannt zu geben Speztalarat Br. med. n n r 57
den Bedingungen gegen fſo- m z Sprechzeit. 9 2 Mi dfortige Barz hlung zum Ver Potsdamer Straße l2 Sonntags 10--11 Uhr. a chen
kauf Gengaue Angabe d Leiden erforderlich, damit richtige Broſchüre für Haushalt mögl. v. Lande
Seopau, den 22. Juni 1920 andt werden kann. ſofort oder ſpäter geſucht

Fleiſchrerkauf auf der Freibank Fren rkeeahe r rurs
findet am 25. Juni 1920 S orlſtraße *5

Eine noch guterhaltene vorin. von 8--9 Uhr auf die Numm n 3026-3125 4

35 10 126 3225 o 3 d 53 4Hchuneo ernit gchi p 9 3126 zGchueldernäh maſchine e 3225 3275 eizaheritſteht zum Ver! uf tn 24 Funt 1920 f. neue Wäſche) geſucht. An
Weiße Mauer 7 terferrurg, en 24 tzi 2 29. gebote unter 589 an d Exp.

A. J. 571/20 Das ſtädtiſche Lebensmittelamt. vte ſes Blattes.
E—v—JÖuW—wè—*«Ü à è eVerantwortliche dedattt tion Politik, Oertl. und prov. Teil: Hanns Lo. Sport

Druck und Verlag Merſeburaer Druck und Verlaasanſtalt S in

Dame
zur alleinigen Führung befſ.
Haushaltes in Merſeburg mit
etwas Kleinviehzucht für bal-
digen evtl. ſofortigen Eintritt
geſucht.

Bewerbungen erbeten unter
587 an d. Exp. bieſ. Zeitung.

Dienſtmädchen erhält,

wer Unſtrut- Zeitung
Lanucha zur J ertien benutzt.

—vnnnäöüm—

Paul„Der Tintenſiſchklub!!“

Grotestke in 4 Akten mit
Charlotte Böcklin.
Anfang 5 Uhr.

Aeldemann.

s capttheatergate e

igg, abds. 7 Uhr
(Erſtaufführung)

Bie Meistersinger
von Kürnhberg.

Freitag, abends 7 Uhr:
Kuantkline Galottl,

D vnnuners

e

re

Cirens
Cossmy
Kerſeburg, Nulandtylaß

Heute Donnerstag

7 Her mit7 e Jubel auf
uhr genommene

große Gpielylan

zum Vor- 3Eilen Ei verkauf im c
Zigarrenhaus Brendel
Gotthardtſtr. (Tel. 47)
und an der Zirkuskaſſe

von 11-1 Uhr.

Derein
für

feunerbeſtattung
in Merſeburg u, Umgeg.

(E. D),
Jahresbeitrag

8 nur 5 Mark.
h )Erhebliche Vorteile

Auskunft durch
den Borf tar und.

Sonnaben: d, den
26. Juni abends s

Da ihr, im „Altenr Das Feuerbe tat

See Der Vorſiand.

M. 0ich in Merſebura.
heimer, Angelgen: H. Baltz

Voſt

Kreter, da

ſeiſe a
ten ba ch
denten El
dazwiſche

Freitag o

Die
ſind noch

die De m
den Rürkth

brauchen

um bei el
nach der
menentha

Waelt un

Rach
Tommun!
ſein, daf

miniſter
deswegen
v l un ch

auch rein

Liſte o
daß die

nicht alle,

ben ver
bei

nend ſa

So m
Untela e n

unterbint

in Mif

Gaftse
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